






14 Veranstaltungen

Frühjahrssammlung der Diakonie Hessen 
vom 3. bis 13. März 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der Diako-
nie,

„sich regen bringt Segen“ lautet ein al-
tes Sprichwort. Wenn wir unser Leben frei 
gestalten wollen, müssen wir in Bewegung 
bleiben, Kontakte knüpfen, aktiv sein. 
Nicht allen Menschen ist das gleicherma-
ßen möglich. Barrieren hindern sie daran, 
beweglich zu sein oder sich beweglich zu 
fühlen: Sprachbarrieren, körperliche oder 
seelische Handicaps, soziale Einschränkun-
gen. Um sich regen zu können und damit 
das eigene Leben in die Hand zu nehmen, 
braucht es oft Hilfe von außen. 

In den Kirchengemeinden und bei den Mitarbeitenden der regionalen diako-
nischen Werke finden diese Menschen ein offenes Ohr und erhalten Hilfestel-
lungen - wenn es nötig ist, auch materielle Hilfeleistungen. Leitender Gedanke 
dabei ist die „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Wir wollen gemeinsam in Bewegung kommen mit den Menschen, die unsere 
Hilfe suchen, damit sie ihr Leben (wieder) selbst in die Hand nehmen und rege 
am Leben der Gesellschaft teilnehmen können.

Bitte beteiligen Sie sich an der Frühjahrssammlung der Diakonie Hessen und 
unterstützen Sie damit die Arbeit der regionalen Diakonischen Werke. Es gibt 
immer noch wichtige Bereiche, für die die Mittel von Staat und 
Kirche nicht ausreichen. Dafür bitten wir um Ihre Spenden.

Wir danken Ihnen für Ihre Verbundenheit und grüßen Sie herzlich 

Carsten Simon			        Helmut Kretz
Gemeindepfarrer		        Fachbereichsleiter im 
				          Diakonischen Werk Marburg-Biedenkopf
Spendenkonto: 
VR Bank Biedenkopf-Gladenbach eG
IBAN: DE24 5176 2434 0000 0503 00
BIC: GENODE51BIK
Verwendungszweck: Diakonie-Sammlung



15Veranstaltungen

      Unsere Kirche in Lixfeld 
ist für Sie jeden Samstag und Sonntag
  von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet! 

An jedem ersten Samstag eines Monats bieten wir besondere Aktionen an. 

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 18.30 Uhr und werden ca. eine 
halbe Stunde dauern.

Herzliche Einladung zu folgenden Terminen:
 
Datum		 Programm

03.02.2018	 „Wir singen gemeinsam!“ Neue Lieder aus dem EG Plus

03.03.2018	 Abendmusik mit Michael Simon

07.04.2018	 Abendmusik mit dem CVJM-Posaunenchor ObeLix
		  (Oberhörlen-Lixfeld)

Offene Kirche 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld 
 
 

 
 

Vokalmusik zur        
Passionszeit 

 

mit dem Doppelquartett der FeG Eibelshausen 
 

Samstag, 5. März 2016, 17.00 Uhr 
Kirche in Lixfeld 

Offene Kirche 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld 
 
 

 
 

Vokalmusik zur        
Passionszeit 

 

mit dem Doppelquartett der FeG Eibelshausen 
 

Samstag, 5. März 2016, 17.00 Uhr 
Kirche in Lixfeld 
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Weltgebetstag
Wir laden herzlich ein zum Weltgebetstagsgottesdienst.
Wir wollen dort gemeinsam singen, etwas von den Sorgen und Freuden von 
Frauen aus anderen Ländern hören und uns von Anspielen und interessan-
ten Bibelauslegungen überraschen lassen. Die Gebetstagsordnung kommt in 
diesem Jahr von Frauen aus Surinam. 

Der Gottesdienst findet am

2. März um 19.00 Uhr
in der Kirche in Lixfeld

statt. Im Anschluss an den Gottesdienst ist noch Zeit für ein gemütliches 
Zusammensein im Martin-Luther-Haus.

Ein Bus fährt um 18.45 Uhr von der Bushaltestelle Frechenhausen ab und 
nach der Veranstaltung wieder zurück.

Die Vorbereitungstreffen finden am Mittwoch, 14.02.2018 und 21.02.2018 im 
Martin-Luther-Haus und am 28.02.2018 in der Kirche in Lixfeld, 

jeweils um 18.00 Uhr, statt.
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Ganz machen statt wegschmeißen!
Reparatur-Treff im „Laden“ in Gladenbach
Einen ganz besonderen Service bieten drei ehrenamtlich Mitarbeitende mit 
dem Reparatur-Treff im Gladenbacher „Laden“ des Diakonischen Werkes Mar-
burg-Biedenkopf. Zweimal im Monat reparieren die technisch versierten Män-
ner in der Marktstraße 7 von 10 – 13 Uhr Haushaltsgeräte, Spielsachen, Kinder-
wagen und vieles mehr. 

„Egal ob Bügeleisen oder Heißwasserkocher, wir kriegen alles auseinander - 
und auch wieder zusammen“, versichert der gelernte Elektriker Reinhard Mie-
he. Sein Kollege Rudolf Lehmkuhl hat sich auf die Reparatur von Nähmaschinen 
spezialisiert. Nicht angenommen wird Unterhaltungselektronik, wie Fernseher, 
Computer, Handys und dergleichen. 

Das Angebot ist kostenfrei, der Kunde zahlt lediglich erforderliche Ersatzteile. 
Spenden für die Arbeit des Diakonischen Werkes sind natürlich jederzeit will-
kommen. Beim Warten auf ihre Sachen können die Besitzer bei der Repara-
tur zuschauen oder einfach mal im Laden nach schicker oder ausgefallener 
Second-Hand-Kleidung stöbern. „Die Idee passt gut zum Konzept des Ladens“, 
erklärt Diplom-Sozialpädagogin Agnes Protz. Denn soziale Beweggründe und 
Umweltschutz verbinden sich auch beim Verkauf der gut erhaltenen Kleidung.

Termine Reparaturtreff bis Sommer 2018
An folgenden Tagen von 10 – 13 Uhr, 
Marktstraße 7 in Gladenbach
Sa. 03. und Mi. 14.03.
Sa. 07. und Mi. 18.04.
Sa. 05. und Mi. 16.05.
Sa. 02. und Mi. 13.06.

Ansprechpartnerin: 
Agnes Protz, Telefon 06462-6558 (montags 10 – 12 Uhr)
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Vier Wochen vor Ostern beginnen unsere wöchentlichen Passionsandachten. 
Sie finden mittwochs, um 20.00 Uhr, statt. In dieser Zeit fallen die Bibelstunden 
aus.

Mittwoch, 07. 03.2018 Pfarrer Simon um 20.00 Uhr in Frechenhausen
Mittwoch, 14.03.2018  Dekan i.R. Eizenhöfer um 20.00 Uhr in Lixfeld
Mittwoch, 21. 03.2018 Pfarrer Simon um 20.00 Uhr in Frechenhausen
Die Kollekten sind jeweils für den Hospizdienst Immanuel bestimmt.

Musikalisch werden die Andachten in Lixfeld von Ruth Schneider und in Fre-
chenhausen von Michael Simon begleitet.

Donnerstag, den 29. März (Gründonnerstag)
18.00  Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
19.15 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles	  	 (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon 	
Kollekte:	 Für den Hospizdienst Immanuel

Herzliche Einladung
zur Passionsandacht



20 Aus der Arbeit des Kirchenvorstandes

Fortan wird es regelmäßig Informationen aus der Ar-
beit des Kirchenvorstandes im Gemeindebrief ge-
ben. Hier nun der erste Infoblock.

Neue Möbel für das Martin-Luther-Haus
Der Kirchenvorstand hat im Dezember 2017 die Anschaffung neuer Stühle und 
Tische für das Martin-Luther-Haus beschlossen.
Nachdem die alte Bestuhlung merklich in die Jahre gekommen war und der 
ein oder andere bereits von herausstehenden Schrauben traktiert wurde, darf 
die Gemeinde sich im Frühjahr auf 16 neue Tische und insgesamt 120 neue 
Stühle freuen.
Die neue Bestuhlung markiert zugleich auch den Auftakt für die Modernisie-
rungs- und Umbauarbeiten am Martin-Luther-Haus, die in den kommenden 
Jahren stattfinden sollen.

Beauftragter für Arbeitsschutz und Sicherheit
Christian Hoffmann wurde im Januar 2018 zum neuen Beauftragten für Ar-
beitsschutz und Sicherheit in unserer Kirchengemeinde gewählt. Er ist damit 
Ansprechpartner für alle ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter in Sachen 
Arbeitsschutz, Unfallprävention und Sicherheit. Dazu gehören beispielsweise 
auch Fragen des Versicherungsschutzes, denn alle Dienste für unsere Kirchen-
gemeinde, egal ob ehrenamtlich oder hauptamtlich, sind auch über diese ver-
sichert. 

Außenanlage der Kirche Frechenhausen
Im Jahr 2018 soll die Außenanlage der Kirche in Frechenhausen neu gestaltet 
und verschönert werden. Dabei sollen zum Beispiel die Hecken weitgehend 
entfernt und durch blühende Sträucher ersetzt werden. Dazu wird es im Früh-
jahr und Herbst mehrere Arbeitseinsätze geben, bei denen freiwillige Helfer ger-
ne gesehen sind.

Matthias Schneider weiterhin Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Im Oktober 2017 wurde Matthias Schneider für weitere zwei Jahre zum Vorsit-
zenden des Kirchenvorstandes gewählt. Er hat sich dankenswerterweise be-
reiterklärt, dieses verantwortungsvolle und wichtige Amt erneut zu bekleiden 
und weiterhin so engagiert und gewissenhaft auszufüllen. Zweiter Vorsitzender 
bleibt damit qua Amt Pfarrer Simon, sodass die Doppelspitze des Kirchenvor-
standes sich nicht verändert hat.
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Auflösung des Rätsels der 
Dezember 2017 | Januar 2018-Ausgabe

Liselotte Kretz, geb. Schneider , aus Lixfeld

Wir suchen den Namen des klei-
nen Jungen ganz links auf dem 
Bild, der im zarten Alter von 5 bis 6 
Jahren seine spätere Frau  schon 
damals im Arm hält.

Unsere gesuchte Person wohnt 
in Frechenhausen und wuchs mit  
vier Geschwistern auf.

In dem Haus, in dem er groß ge-
worden ist, wohnten drei Gene-
rationen sowie eine Tante. 1964 
konnte er mit seinen Eltern in ein 
neu erbautes  Haus umziehen.  
Die Geschwister waren zu der Zeit 
schon alle verheiratet. Sein Vater 
begleitete später ein öffentliches 
Amt und arbeitete für eine Versi-
cherung.

Nach dem Abschluss der Volks-
schule machte er eine Maurerleh-
re. Dem   Maurerhandwerk blieb 
er treu und konnte den Beruf bis zu 
seiner Rente ausüben.

Seine Frau, die er in der Schule 
kennenlernte hat er 1968 geheira-
tet. Gemeinsam wohnten sie auch 
weiterhin in seinem Elternhaus. 
Dem Paar wurden drei Kinder und 
drei Enkelkinder geschenkt, mit 
denen sie viel Freude haben.

In jungen Jahren war unsere ge-
suchte Person leidenschaftlicher 
und aktiver Fußballer. Sogar am 
Sonntag nach seiner Hochzeit hat 
er Fußball gespielt. Anschließend 
ging‘s mit einem Teller Kuchen ab 
zur Bundeswehr.

Das Holzmachen und Rasenmä-
hen wurde in späteren Jahren zum 
Hobby und da er auch sehr mu-
sikalisch ist, engagiert er sich mit 
Freude  im örtlichen Gesangver-
ein.

Nun ratet mal, wen wir suchen! 

Gewinnerin:

Margitta 
Seibel

aus
Lixfeld

Rätsel

Wer bin ich?
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Bitte geben Sie Ihren 
Lösungsabschnitt bis 
zum 18.03.2018 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Bitte 
ab-

geben

Rätsel



24 Pinwand

Veranstaltungstermine für die Ausgabe April/Mai bitte 
bis zum 20. März abgeben. Vielen Dank.

KiGo 
Frechenhausen

Kommt wieder mit auf 
Bibelentdecker-Tour:

04.02. und 04.03.2018

Pfarrer Simon 
hat vom 19.02. bis 
24.02.2018 Urlaub. 

Vertretung hat 
Pfarrer Karl-
Hans Nüßlein, 
Breidenbach

22.04.2018
Vorstellung der Kon-firmanden

29.04.2018
Konfirmation



25Kinderseite



26 Aus unserer Kirchengemeinde

Zu Beginn des neuen Jahres konn-
ten wir in der Lixfelder Kirche  einer  
„Abendmusik“ mit meditativen Melo-
dien bis zu feurigen Tangos unter der 
Leitung von Michael Simon  lauschen.

Mit einem kleinen Programm unter-
schiedlicher Musikstile zeigten die jun-
gen Akteure, wie sie sich auf ihre Teil-
nahme an dem Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ in drei Wochen in Gießen 
vorbereiten.

Die Zuhörer in der Kirche waren be-
eindruckt von den jungen Talenten.

Finnja Kilian aus Sechshelden zeigte mit gleich 
fünf Stücken, wie unterschiedlich Gitarrenmusik 
klingen kann.

Paula Biedenkopf aus Dillenburg wurde bei 
ihrem Flötenspiel von Michael Simon auf der 
Gitarre begleitet.

2015 hatte Simon Graf aus Frechenhausen be-
reits einen dritten Platz beim Bundesfinale des 
Wettbewerbs „Jugend musiziert“ erreicht. 

 

Kirchenmusik



27Aus unserer Kirchengemeinde

Mitarbeiter-Dank-Abend am 27.01.2018
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Ab dem 18. März 2018 ist der statis-
tisch errechnete Lohn von Frauen 
und Männern in Deutschland gleich 
– wenn Frauen bis dahin unentgelt-
lich arbeiten würden. Der Unterschied 
zwischen dem durchschnittlichen Jah-
reseinkommen von angestellten Män-
nern und Frauen liegt in Deutschland 
derzeit bei 21%. 

Weshalb ist das so? 
Typische „Frauenberufe“ wie Erzie-
hungs-, Pflege- und Gesundheits-
berufe werden weniger bezahlt als 
technische Tätigkeiten. Bei Angestell-
ten in den KITAs beobachtet Monika 
Heuser-Fischbach (Sachbearbeiterin 
im Geschäftsbereich KITAs und Fami-
lienzentren des Dekanats) außerdem: 
„Viele Frauen arbeiten hier in unfrei-
williger Teilzeit, weil sie Kinder oder 
Pflegebedürftige zuhause betreuen. 
Viele würden gerne Vollzeit arbeiten, 
aber wegen mangelnder Betreu-
ungsmöglichkeiten ist dies oft nicht 
möglich.“ Frauen haben deshalb be-
ruflich längere Auszeiten, dadurch 
weniger Aufstiegschancen und damit 
deutlich weniger Rente – in den alten 
Bundesländern 2016 durchschnittlich 
472 Euro weniger im Monat. Monika 
Heuser-Fischbach meint: „Wichtig wä-
ren gleicher Lohn bei gleicher Tätig-
keit, faire Aufteilung der Sorgearbeit 
zwischen den Geschlechtern, glei-
che Teilhabe an Führungspositionen, 
Rückkehrrecht auf Vollzeit, Änderung 
des Steuerrechts, bessere Betreuungs-

möglichkeiten und eine höhere Wert-
schätzung der Familienarbeit (auch in 
finanzieller Hinsicht).“

„Auch in der Kirche sind Frauen in Lei
tungsgremien unterrepräsentiert“, 
beobachtet Monika Heuser-Fisch-
bach. „In der EKHN-Kirchensynode 
zum Beispiel stellen sie nur 38,1 % ob-
wohl sie im gesamten ehrenamtlichen 
Bereich mit  fast 70 % vertreten sind. Es 
scheint, als ob die kirchlichen Aufga-
bengebiete von Frauen immer noch 
„Kinder und Kuchen“ sind.“

Der „Equal Pay Day“ – nicht gerade 
ein bekannter Aktionstag, aber viel-
leicht gerade deshalb umso wichti-
ger. 

Pfarrerin Katharina Stähler, Gesellschaftliche 
Verantwortung, Evangelisches Dekanat Bie-
denkopf- Gladenbach

Schon mal dran gedacht?
Am 18. März 2018 ist „Equal Pay Day“.
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Kleine Glücksgeschichten – Petra Hahn-Lütjen (Hsgb.)
Brunnen-Verlag; 160 Seiten; € 12,00
Kurzgeschichten-Perlen beliebter Autoren
Glück und Segen für Sie: Freuen Sie sich auf Geschichten rund um Glück, Genuss & Ge-
schenke zum Vorlesen, Genießen & Verschenken von beliebten Autoren. Mit dabei: Christi-
na Brudereck, Albert Frey, Albrecht Gralle, Andreas Malessa, Manfred Siebald, Fabian Vogt, 
Christoph Zehendner und andere.

Vergiss den Himmel nicht – Paul-Ulrich Lenz
Brunnen-Verlag; 144 Seiten; € 10,00
Paul-Ulrich Lenz will Lust machen zum Glauben und er tut es mit viel Humor. Mit überraschen-
den kleinen Geschichten, mit Alltagserfahrungen, Gedichten oder Szenen, die zum Schmun-
zeln bringen. So ist dieses kurzweilige Andachtsbuch entstanden, wir lesen von Kühlschrank-
zetteln und Fettnäpfchen, von Hühnern und Adlern, von kleinen Heiligen und traumhaften 
Golfschlägen, von Leichtsinn und Gelassenheit ... Das Buch erinnert an Gottes Gegenwart, 
auch wenn der Alltag noch so turbulent ist.

Erzähl ich von früher…. – Christina Herr
Neukirchener Aussaat; 176 Seiten; € 12,99
Das Lesebuch in gut lesbarer Schrift nimmt die Kinder der 30er-, 40er- und 50er-Generation 
mit auf eine Reise in vergangene Zeiten. Dafür hat Christina Herr literarische Texte gesammelt 
und mit Geschichten von älteren Menschen ergänzt. Hier leben Erinnerungen wieder auf: 
an den Volksempfänger und die Modelleisenbahn, den Widerstand und Wiederaufbau, die 
liebsten Spiele aus Kindertagen, die Einführung der D-Mark, das Wunder von Bern, Kaffeeer-
satz, und viele andere Begebenheiten.

Eine Sammlung von Geschichten, die die Vergangenheit der Senioren aufleben lässt.

Diamanten am Weg – Sabine Herold
Francke Buchhandlung; 112 Seiten; € 9,95
Im Großen und Kleinen, im Alltag und in Grenzsituationen Gottes Gegenwart erleben, davon 
erzählen diese sechsundzwanzig Erlebnisberichte. Ob in Krankheit, bei Schwierigkeiten mit 
den Kindern, Selbstwertproblemen oder Zukunftssorgen: Überall schimmert wie ein kostba-
rer Diamant die Gewissheit hervor, dass Gott in allen schönen und schweren Zeiten unseres 
Lebens dabei ist und durchträgt. Gebete und Meditationen laden ein, innezuhalten und zur 
Ruhe zu kommen.
Sehr gut geeignet zum Selberlesen, aber auch zum Vorlesen in Gesprächskreisen oder im 
Besuchsdienst.
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Rosenduft und Sonnenschein – Ulrike Strätling
Brunnen-Verlag; 48 Seiten; € 15,00
Die schönsten Blumen-, Natur-, und Tiergeschichten rund um das Jahr von Ulrike Strätling für 
Menschen mit Demenz: ausgewählt aus den erfolgreichen Taschenbüchern - und als Zugabe 
noch einige neue Geschichten.
Zu allen Geschichten gibt es stimmungsvolle Fotos, auf denen Vorleser und Zuhörer gemein-
sam viel entdecken können. Bilder und Geschichten wecken Erinnerungen an eigene Haus-
tiere, an Obst und Gemüse aus dem Garten oder an Urlauberlebnisse am Meer. Alle Ge-
schichten sind in der Praxis erprobt.
Da Menschen mit Demenz nur eine kurze Aufmerksamkeitsspanne besitzen, sind kurze Ge-
schichten ideal zum Vorlesen. Sie können bestimmte Erinnerungen wachrufen und dadurch 
zum Erzählen anregen.
Ein wunderschönes Geschenk, das zu allen Jahreszeiten viel Freude bereitet.

Das Licht scheint in die Finsternis – Thomas Franke
Gerth Medien; 352 Seiten; € 18,00
Jonathan Brendel kann es kaum fassen, als er von dem kleinen Vermögen erfährt, das seine 
Mutter ihm nach ihrem Tod hinterlassen hat. Die Sache hat allerdings einen Haken: Er kann 
dieses Erbe nur gemeinsam mit seinem Bruder antreten, der vor 15 Jahren spurlos verschwun-
den ist. Noch ahnt er nicht, was ihn erwartet, als er sich auf die Suche begibt.
Ein Kommissar auf der Jagd nach einem der gefürchtetsten Unterweltbosse Berlins, eine jun-
ge Krankenschwester mit einer furchtbaren Narbe im Gesicht und ein Mann ohne Gedächt-
nis in einer verlassenen Festung mitten in der Wüste - sie alle sind durch ein schreckliches 
Ereignis mit Jonathan verbunden. Und schon bald muss jeder von ihnen eine tiefgreifende 
Entscheidung treffen ...
Mit seinem Debüt-Roman Das Haus der Geschichten hat sich Thomas Franke vor Jahren 
schlagartig einen Namen gemacht. Seine Romane stehen für eine kreative und gleichzeitig 
tiefgründige Mischung von Glaubens- und Spannungselementen. Das stellt auch dieser Ro-
man eindrucksvoll unter Beweis.

Töchter der Küste – Lynn Austin
Francke Buchhandlung; 398 Seiten; € 14,95
Niederlande 1845: Geesje ist 15, als ein Stein im Schaufenster ihres Vaters ihre Kindheit zerstört. 
Wegen ihres lebendigen Glaubens werden sie fortan immer wieder angegriffen und schika-
niert. Schließlich sehen ihre Eltern keinen anderen Ausweg, als nach Amerika auszuwandern. 
Doch Geesje ist alles andere als begeistert. Zumal sie den Mann, den sie liebt, in den Nieder-
landen zurücklassen muss. Wird sie ihn jemals wiedersehen?
Gut 50 Jahre später erinnert Geesje sich zurück. Sie ahnt nicht, dass unweit von ihr die junge 
Anna vor ähnlichen Entscheidungen steht, wie sie sie einst treffen musste. Vor allem aber 
ahnt sie nicht, dass ausgerechnet diese junge Frau ihrem Herzen endlich Frieden schenken 
könnte.



34 Geburtstage· Februar 2018

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeindemitglie-
der, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpflegeeinrichtung 
umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der Geburtstagsliste des 
Gemeindebriefes geführt werden können. Sollten Sie dies wünschen, 
geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies im Pfarramt oder beim Redakti-
onskreis des Gemeindebriefes an.



35März 2018· Geburtstage

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!



36 Freud und Leid in unserer Gemeinde

in Frechenhausen

am 04. Dezember 2017
Herr Siegfried Rutar
Am Weisig 2, Frechenhausen
im Alter von 78 Jahren

„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31,16a) 

am 16. Januar 2018
Frau Hildegard Ortmüller, geb. Stahl
Seniorenzentrum, Daupthe
im Alter von 82 Jahren

„Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ (Jesaja 66,13)  

am 19. Januar 2018
Frau Edith Pietschmann, geb. Bilsing
Bottenhorner Straße 5, Frechenhausen
im Alter von 81 Jahren

„Ich bin das Licht der Welt; wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben.“ (Johannes 8,12) 

Beerdigung

Es starben und wurden kirchlich bestattet:



37Einladung zum Gottesdienst

Sonntag, den 4. Februar (Sexagesimae)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Prädikant Karl-Heinz Koch, Hartenrod
Kollekte:	 Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD)
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen

Sonntag, den 11. Februar (Quinquagesimae - Estomihi)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld mit Taufen
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Tafelarbeit (Diakonie Hessen)

Sonntag, den 18. Februar (Invocavit)
10.30 Uhr 	 Abschlussgottesdienst der Kinderbibelwoche
		  im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
Kollekte:	 Für die Barmer Zeltmission

Sonntag, den 25. Februar (Reminiszere)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer i.R. Siegfried Klein
Kollekte:	 Für das Johanneum

Sonntag, den 4. März (Okuli)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen mit Abendmahl 	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld mit Abendmahl		
Mit Prädikant Karl-Heinz Koch, Hartenrod
Kollekte:	 Für die Notfallseelsorge
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen
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Sonntag, den 11. März (Laetare)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Eigene Gemeinde

Sonntag, den 18. März  (Judika)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Prädikant Detleff Ruffert
Kollekte:	 Für die Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Sonntag, den 25. März (Palmarum)
10.00 Uhr	 Goldene Konfirmation in der Kirche in Lixfeld
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für Kinderherzen
 
Donnerstag, 29. März (Gründonnerstag)
18.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen
19.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles	  	 (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon 	
Kollekte:	 Für den Hospizdienst Immanuel

Freitag, den 30. März (Karfreitag)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen 
		  unter Beteiligung des Kirchenchores
10.15 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die christlich jüdische Verständigung
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Sonntag, den 1. April (1. Ostertag)
05.30 Uhr	 Liturgische Ostermorgenfeier 
		  mit dem Ostermännerchor
		  in der Kirche in Lixfeld
		  mit Heiligem Abendmahl	  			   (mit Wein)
Kollekte:	 Für Mission ohne Grenzen

Im Anschluss wird herzlich zum Osterfrühstück ins
Martin-Luther-Haus eingeladen!

09.00 Uhr 	 Festgottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr 	 Festgottesdienst in Lixfeld 
		  unter Beteiligung des Kirchenchores
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in
		  Gemeinden, Dekanaten und Jugendwerken

Montag, den 2. April (2. Ostertag)
10.15 Uhr 	 Kirchspielsgottesdienst in Frechenhausen
Mit Pfarrerin Katrin Simon, Bottenhorn
Kollekte:	 Für die Eigene Gemeinde

Sonntag, den 8. April (Quasimodogeniti)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen mit Abendmahl	  (mit Saft)
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld mit Abendmahl
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die AG Trauerseelsorge 



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17                   Fax: 91 10 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 05

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 0000 01320002 47
BIC: HELADEF1MAR

	

Johannes 19,30

Monatsspruch
März 2018

Jesus Christus 
spricht:

Es ist vollbracht!

In unserem Gemeindebrief 
werden bei Taufen, Hoch-
zeiten, Beerdigungen und 
Geburtstagen persönliche 
Daten veröffentlicht. Falls 
Sie diese Veröffentlichung 
nicht wollen, teilen Sie dies 
bitte bis spätestens zwei 
Wochen vor dem 1. eines 
Erscheinungsmonats mit.


